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IPc fchon die Feftf’rrafse, mit hellfarbigem Sande, mit Laub, Tannengrün und
Blumen befireut, find fchon die Häufer mit Fahnen und Flaggen, mit Laubgehängen
und farbigen Stoffen, mit hell bunten Teppichen und fonfiiger Fenfierzier ausgeftattet,
fo findet doch oft das Beitreben, den ]ubelweg zu verfchönern, in der Errichtung
von fortlaufenden feitlichen Abgrenzungen feinen befonderen Ausdruck. Hierzu
dienen vorwiegend Mafienreihen, Flaggen und Banner tragend, mit Schilden, Kräm—

zen und Blumenvafen ge—
Fig- 726- fchmückt, durch Laub-

' gewinde verbunden. Auch
Baumreihen und gefehlof—
fene Linien von Zier-

—— pflanzen find als Umrah-

mung geeignet. Sind lange

Strafsenzüge einzufaffen,

fo bedarf es eines wohl

abgewogenen Wechfels,
der bei der Menge der

zur Verfügung itehenden

Motive leicht herbeizufüh-
ren if’c.

Thorbauten unter dem
Namen von >>Triumph—
bogen<< und >>Ehrenpfor-

ten<< pflegen die Fef’c—
firafse an den Anfangs-

und Endpunkten, auch
an befonders wichtigen

Zwifchenftellen, an Kreu—
zungen und Plätzen, her-
vorzuheben. Diefe Ehren-
pforten können aus ein—
fachem Stangenwerk mit
Laub-, Blumen- und Fah-
nenfchmuck hergeftellt, „2500 und maffiger aufgebaut

„„ m 2° 3° °" 5° °“ 7° 8° ”*° "’!” und mit vollendeter archi-

 

Aufftellung von Obelisken als Feftfchmuck bei der Wettiner ]ubelfeier tektonifCher und. figür-
zu Dresden 1889. - licher Decoration ausge-

fiattet werden, fo dafs mit—unter eine faft monumentale Wirkung erzielt wird. Bemalte Prachttücher, bekränzteWappenfchilde, Banner und flatternde Wimpelleinen geben Farbe und Bewegung. Diein Fig. 724 dargeltellte Ehrenpforte der Stadt Karlsruhe, welche beim grofsherzog-lichen ]ubelfefte im jahre 1885 errichtet wurde, ilt ein Beifpiel better Art. Mindermonumental, aber kennzeichnend für eine leichte, freudige Auffaffung ift der PariferThorbau in Fig. 723, welcher den Anfang der zur I 889—er \Veltausftellung führendenQuai-Strafse bildete. Eigenartige Ehrenpforten find in Berlin >>Unter den Linden«
Handbuch der Architektur. IV. 9.
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aber auch fetter, reicher


